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Die Verhandlungen in Lugano
Die zweite Besprechung zu Dreien

fand Freitag nachmittag statt . In zweistündiger Unterhaltung
wurden alle zwischen Deutschland und Frankreich stehende »
Fragen erörtert . Den wesentlichsten Gegenstand dieser Un¬
terredungen haben di« Genfer Beschlüsie gebildet. HavaS
berichtet aus Lugano, datz heute, Samstag vormittag ,
eine dritte und letzte Unterredung zwischen Dr. Stress -
mann . Briand und Chamberlain ftattfindeu werde, in
der man zweifellos ein für die Presse bestimmtes Kommu¬
nique aufsetzen werde. Dieses Kommunique werde ein« Art
öffentliche Erklärung fein , die weniger dazu bestimmt sei, die
öffentliche Meinung über konkrete Ergebnisse zu unterrichteu ,
als den Willen der Mächte zu betonen, in einer durch die Un¬
terredungen von Lugano beruhigten Atmosphäre di« Ausfüh -

rung des in Genf im September festgesetzten Programms fest¬
zusetzen . Man werde also von diesem Dokument keine Ent¬
hüllung erwarten dürfen . Die drei Außenminister feien bei
ihren Unterredungen stets auf dem Boden der Entschließung
vom 16. September geblieben, die weder revidiert noch ab¬
geändert zu werden brauche . Es sei vor allem darauf ange-
komme » , eine für die Durchführung des aufgestellten Pro¬
gramms günstige Atmosphäre zu schaffen .

Die englische und die italienische Delegation veröffentlicht
am Freitagabend eine gemeinsam vereinbarte amtliche Mit¬
teilung , in der bekanntgegeben wird, datz beide Negierungen
über das zur Durchführung der Genfer Beschlüsse notwen¬
dige Vorgehen sich in vollster Übereinstimmung befanden . Die
Veröffentlichung dieser Meldung erfolgte völlig unerwartet .
Daraus geht hervor, daß nunmehr auch die italienisch« Regie,
rung sich dem englisch -französischen Standpunkt in der Repa-
rations - und Räumungsfrage angeschlossen hat .

Der Abschluß der Ratstaguu »
Die 53 . Ratstagung wird voraussichtlich heute Samstag

mittag zu Ende gehe» . In der Schlußsitzung werden noch
die auf der Tagesordnung befindlichen Minderheitenfragen
aus Poluisch-Obrrschlesten beraten .

*
ReichSminister Dr. Stresemann hatte Freitag abend die in

Lugano weilenden deutschen Pressevertreter zu einem Abend-
essen geladen, an dem auch die Mitglieder der deutschen Ab-
ordnung und andere deutsche Persönlichkeiten teilnahmen .

Dr . Getzler gegen de« Einheitsstaat
Der frühere demokratische Reichswehrminister Dr. Geßler

sprach im Überseeklub zu Hamburg über »Die Erneuerung
de» Reichs vom süddeutsche « Standpunkt aus ". Er erklärte ,
daß ein Ausgehen der Länder im Einheitsstaat nur die Folge
haben werde , die Konzentration der politischen und Wirtschaft»
lichen Kräfte in Preutzrn -Berlin zu steigern. „Die Beste »
unter uns . so führte er wörtlich aus . „würden mit dem Ver¬
schwinden ihrer Länder oder mit der Umwandlung in eine
Provinz das letzte verlorengehen sehen , waS an Form und
Farbe ihnen die Zeit noch gelassen hatte . Gegen den Ein¬
heitsstaat . der mit einer Vernichtung der Länder verbunden
sein würde , würde der ganze Süden sich verzweifelt wehren ."

Gegen die Umwandlung Preußens und einiger norddeutscher
Länder in ein Reichsland werde sich schließlich auf die Dauer
Wohl kaum mit Erfolg ankämpsen lassen . Die süddeutsche »
Länder woDen aber wissen, wie sie mit diesem neuen Staats »
aebilde dran fein werden. Er verlangte für die süddeutschen
Länder jedenfalls Aufrechterhaltung von Refervatrechteu, un»
ter denen der ReöAer die der Kultur in den Vordergrund
stellt«, während er p den Fragen der Steuer - und Finanz¬
politik überhaupt nicht Stellung nahm.

« st- Rnndfnnktettnehmer find kostenlos , gegen
Haftpflicht verstchert

Die Reichsrundfurckgesellschaft hat mit 8 deutschen Bersiche -
rungsgesellschaften für sämtliche Besitzer postalisch genehmig,
ter Rundfunkempsangsanlagen des Deutschen Reiche - und
de» Freistaates Danzig eine Haftpflichtversicherung abge-
schloffen. Die Höchstleistungen, bis zu welchen Schäden von
den Versicherungsgesellschaften ersetzt werden, belaufen sich
bei Personenschäden auf 100 000 ÄW , bei Sachschäden aus
85 000 Mt . Die Versicherungsprämie wird von der Reichs,
rundsnnkgesellschaft bezahlt. Die einzelnen Hörer erhalten
also den gebotenen Versicheruiwgsschutz vollkommen kostenlos.

AuS den Versicherungsbedingungen, die sämtlichen Rund »
funkhörern noch besonders übermittelt werden, wird folgendes
mitgeteilt : Die Versicherung tritt am 1 . Januar 1929 in
Kraft . Sie umfaßt alle Personen - und Sachschäden, di« durch
die RundfunkernpfangSanlage einschließlich der Hochantenne
verursacht werden, soweit es sich um Schaden handelt , die
dritten Personen entstehen, und für die der Besitzer der betr .
Empfangsanlage , oder die mit ihm in häuslicher Gemeinschaft
lebenden Familienangehörigen haftpflichtig sind . Schäden an
den Empfangsanlagen selbst, ganz gleich, aus welche llrsach«
sie zurckzuführen sind, fallen nicht unter die Versicherung.

Gründung einer neue« Katholisch -Elsäsfischeu Partei . Wie
dem „Echo de Paris " aus Straßburg gemeldet wird , werdcu
die aus der Elsässischen Katholische» Volksvereinigung aus -
getretenen Parteimitglieder am Montag eine Versammlung
ubhalten , in der eine neue Katholisch-Elsässische Partei nativ -
Aalen Charakters unter dem Vorsitz des Abg . Unterstaalskei '" «
tärs Oberkirch gegründet werden soll .

Letzte Nachrichten
Neues Schlichtungsverfahren t« »er Werft «

indnftrie
WTB . Berlin , 15 . Dez . (Tel . ) Entsprechend einer Ankün¬

digung des Reichsarbeitsministers in der gestrigen Aussprache
des Ministerrats über die Wirtschaftslage, unverzüglich Maß¬
nahmen einzuleiten und alsbald durchzuführen, zur Lösung
der großen Lohukoufliktr in der Werftindustrre und der säch¬
sischen Textilindustrie , ist bereits gestern der -Schiedsspruch iiu
Tartfstreit der westsächsischeii-ostihüringischen Textilindustrie
vom 27 . v . M . im öffentlichen Interesse vom Reichsarbeits¬
minister für verbindlich erklärt worden. Zur Beilegung deS
Lohnkonstikts in der Werstindustrie hat nunmehr der Reichs«
arbeitsminister ebenfalls im öffentlichen Interesse ein neue»
Sch .ichtungsverfiihren eingeleitet. Zum Schichter ist Mtni »
sterialrat Dr. Grabein bestimmt worden. Die Verhandlungen
werden voraussichtlich in der ersten Hälfte der kommenden
Woche beginnen.

Die Krankheit des Königs von England
WTB . London , 15 . Dez. (Tel . ) Wie verlautet , hat sich heute

im Befinden des Königs wenig Veränderung gezeigt.

Erhöhung der französtschen Beamtengehälter
WTB . Paris , 15 . Dez. (Tel . ) Die Kammer hat bei der

Budgetberatung für die Erhöhung der Beaintengehälter 500
Millionen Franken bewilligt.

Zwischenfall in Buenos Aires
WTB . Buenos Aires, 15 . Dez. (Tel . ) Bei dem Besuch de»

künftigen amerikanischen Präsidenten , Hoover, ist es zu einem
bedauerlichen Zwischenfall gekommen , bei dem verschiedene
Personen verletzt wurden. Eine Gruppe von Anhängern des
Generals Sandino erschien plötzlich auf der Straße mit Fah¬
nen , die provozierende Inschriften trugen . Berittene Polizei
ging gegen die Demonstranten vor, von denen mehrere ver¬
letzt wurden . Bier von ihnen wurden verhaftet .

Mitglieder des Senats und des Abgeordnetenhauses gaben
heute ein Frühstück zu Ehren Hoovers. Dieser wurde hierauf
von dem Präsidenten der argentinischen Republik, Dr Jrt -
gotzeu, empfangen, mit dem er eine freundschaftliche Unter¬
redung hatte . Hierauf trat Hoover mit Mitgliedern der ame¬
rikanischen Kolonie in Buenos Aires zusammen.

Dt« Lag « in Bolivien
WTB . London , 15. Dez. (Tel . ) Aus La Paz wird gemeldet :

In Bolivien wird strenge Zensur geübt. Die Reserven des
Jahres 1926 und 1927 sind cinberufe» worden. In La Paz
stellten sich 18 000 Reservisten, von denen 8000 angenommen
wurden . Die Bolksmeinung, beeinflußt durch die Zeitungs¬
berichte , Versammlungen und Reden, Ist für Feindseligkeiten,
aber die besseren Kreise sind für eine Intervention Kellogg ».
Das Militär unterstützt den Präsidenten . Mit der Rückkehr
der Männer , die wegen politischer Vergehen deportiert worden
sind, wird die Lage wahrscheinlich ernst werden. Wahrschein¬
lich wird die Mililärpartei die Oberhand gewinnen . Die
Marconi - Gesellschaft hat die Verwaltung des Post- und Tele -
graphenwesens an die Regierung abtreten müssen .

Dr Stresemann bleibt einige Tage in Lugano . Falls das
sthöne Wetter weiter anhält , beabsichtigt ReichSminister Dr
Stresemann , nach der Ratstagung noch einige wenige Tage
sich in Lugano auszuhalten .

Zur Regierungsbildung i» Preußen . Am Freitagnachmittag
hat m Berlin eine Besprechung der Vertreter der Land¬
tagsfraktion der Deutschen Volkspartei, der Abg . Stendel und
Schwarzhaupt , mit dem preußischen Ministerpräsidenten
Braun stattgefuuden. Eine praktische Auswirkung wird vor
Weihnachten nicht zu erwarten sein .

Zörrgiebrl greift durch. Das vom Berliner Polizeipräsi¬
denten Zörrgiebel erlassene Demonstrationsverbot scheint
energisch durchgeführt zu werden, « s Freitag abend in
Britz im Anschluß an eine kommunistisch « Protestversamm¬
lung gegen das Verbot sich ein Demonstationszug vom Roten
Frontkämpfern bilden wollte , wurde er sofort von der Polizei
aufgelöst, die 22 Frontkämpfer festnahm und abtransportierte .

Der neue schweizerische Bunderrat Pilri Golaz . Der neu in
den schweizerischen Bundesrat gewählte bisherige National¬
rat Pilet Golaz stammt aus Lausanne . Er steht im 39. Le¬
bensjahr , wurde im westschweizerischeu Kanton Waadt ge¬
boren, studierte Jurisprudenz und absolvierte einen Teil
seiner Sludien auch in Leipzig . Der Gewählte wird das schwei¬
zerische Innenministerium übernehmen:

Die „Gazette du Franc ." Bei einer auf Grund der Erklä¬
rungen der Frau Hanau i» ihrer Wohnung in Boulvgne -sur -
Seinr abgehaltenen Haussuchung wurden Papiere im Wer,r
von einigen 100 000 Franken, nach einer anderen Meldung
tatsächlich alle von ihr angegebenen Papiere im Werte von
1600 000 Franken vorgefundcn.

Die Wahlen in Rumänien . Die endgüliigen Wahlresultate ,
die einen überwältigen Sieg der nationalen Bauernpartei ,
der Partei Manius , zeigen , sind jetzt bekanntgegeben worden.
Von den insgesamt abgegebenen 2 840 000 Stimmen entfie¬
len auf Manius und seine Anhänger 2 220 000 . Für die Li¬
beralen , der früheren Regierungspartei , waren nur 185 000
Stimmen abgegeben worden . Der Regierungsblock erhält so¬
mit 849 Sitze , ivährend die Liberalen sich mit 18 begnügen
müssen . Auf die Liste Averescu -Jorga und Lupu eutfalleu
je 5 Sitze. Tie ungarische Minderheitspartei erhält 15 Sige
in der neuen Kammer.

* Lugano
Wenn jetzt zu lesen ist, daß die Besprechungen zwischen

den drei Außenministern in Lugano immerhin daz^r
geführt hätten , daß der persönliche Kontakt von neuem
wieder hergestellt sei, so klingt das an sich recht erfreulich,
da ja auch unter Umständen eine Verschlechterung der
guten und freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
drei Männern möglich gewesen wäre . Wir selbst haben
allerdings damit nicht gerechnet . Die französische und
noch mehr die englische Außenpolitik wird noch recht lange
bei ihrer Methode der letzten Jahre bleiben , und diese
Methode schreibt nun einmal Höflichkeit des Tones und
Verbindlichkeit der Umgangsformen neben einer auf die
Spitze getriebenen Hartnäckigkeit in der Sache selbst vor .

Wieder und wieder scheint Briand in Lugano versichert
zu haben, daß die Erregung in Deutschland teils auf
Mißverständnisse , teils auf eine Verkennung der Lage
zuriickzuführen sei , daß Deutschland auch den französischen
und englischen Standpunkt einigermaßen begreifen müsse,
und daß eine Lösung der Probleme nach und nach durch¬
aus zu erwarten sei . Nun , wir halten uns verpflichtet,
auch solche Äußerungen Briands vollkommen ernst zu
nehmen , und wollen einmal ganz nüchtern und ruhig
die Frage untersuchen, ob wirklich nur Mißverständnisse
vorliegen , und wer von den beiden Partnern den Stand¬
punkt des anderen nicht genügend würdigt .

Es ist auch für uns ganz selbstverständlich , daß bei den
im Gange befindlichen Verhandlungen kaum eine Lösung
erhofft werden darf, die unseren Wünschen zu 100 Proz .
gerecht wird . Aber , wie ist denn die Situation augenblick¬
lich in Wahrheit ? Sie ist doch so , daß Frankreich faktisch
jede deutsche Forderung ablehnt . Und das ist es ja
auch,, was die Enttäuschung und Erregung in Deutschland
hervorruft . Wir sehen eben nirgends ein Entgegenkom¬
men : weder in der Frage der vorzeitigen Rheinlandräu -
mung , noch in der Reparationsfrage , noch in der An -
schlußfrage.

Nach wie vor heißt es , daß man erst die Erledigung
des Neparationsproblems , das heißt für Frankreich die
Kommerzialisierung der deutschen Schuld abwarten
müsse, bevor man an die Rheinlandräumung herangehe.
Zum Reparationsproblem aber werden Forderungen an¬
gemeldet und . Anschauungen publiziert , die für uns ein¬
fach undiskutabel sind . Und deshalb sieht die deutsche
Öffentlichkeit auch den Arbeiten der Sachverständigenkom-
Mission ohne viel Hoffnung entgegen . Was aber den
Anschluß Österreichs betrifft , so ließ die letzte Kammer¬
rede Briands auch in diesem Punkt eine Jntransigenz
erkennen , die in Österreich und in Deutschland geradezu
verbitternd wirken muß.

Gewiß ist Briand bei den Besprechungen in Lugano
ein klein wenig von dem bisherigen schroffen Standpunkt
abgewichen . Ja neuerdings wird betont, man habe auch
in den Kreisen der deutschen Delegation den Eindruck
gewonnen , daß Frankreich sich bemühen werde, unseren
Beschwerden etwas besser Rechnung zu tragen . Wahr¬
scheinlich sind das aber alles nur freundliche Worte, um
die es sich hier handelt . Möglich ist es ja. daß in der
Reparationsfrage die Alliierten doch nicht mit Poincare
durch dick und dünn gehen wollen , und daß deshalb der
französische Außenminister jetzt ein klein wenig trätabler
geworden ist . Faktisch ist ja die Antwort der Alliierten
in Berlin noch nicht eingetroffen . Wie gemeldet wird ,
liegt das daran, daß sich die Alliierten noch nicht ganz
einig sind. Vor allem soll sich gegen die Forderung Po -
incari -s . daß die Sachverständigen vorher auf eine ganz
bestimmte Reparationseudsumme festzulegen seien, ernst-
haster Widerspruch bemerkbar gemacht haben . Anderer¬
seits wird heute gemeldet, daß „Italien sich dem fran¬
zösisch- englischen Standpunkt angeschlossen habe " . In
welchen Punkten wird allerdings nicht gesagt.

Man darf ferner bezweifeln , ob die französische Ansicht,
nach welcher von einer Erfüllung der Reparationspflichten
Deutschlands als einer Voraussetzung für vorzeitige
Rheinlandräumung erst dann gesprochen werden könne,
wenn die Konimerzialisierung der Reparationsschuld er¬
folgt sei , ob diese juristische Meinung von der Politik
der Alliierten akzeptiert werden wird . Der Politik wird
als Voraussetzung vielleicht genügen , daß mit der Kom¬
merzialisierung begonnen wird . Der deutsche Stand¬
punkt ist bekanntlich ein anderer : Er geht hinsichtlich der
Rheinlandräumung davon aus , daß jetzt schon eine Er¬
füllung der Reparationspflichten Deutschlands im Sinne
des Friedensvertrags vorliegt und deshalb die vorzei»



tige Räumung verlangt werden darf . Das ReparstionS -

problem als solches würde man in Deutschland als end¬
gültig gelöst betrachten , sowie die Sachverständigen ver¬
nünftige Beschlüsse gefaßt haben . und . die beteiligten Re¬
gierungen diese Beschlüsse billigen .

In der Anschlnßfrage soll Briand Stresemann darauf
hingewiesen haben , er könne ja die ganze Angelegenheit
vor den Völkerbundsrat bringen . Man weiß nicht recht ,
ob das eine Ausflucht oder Ironie sein soll . Denn , wenn
die französische Außenpolitik bei dem von Briand dieser
Tage geäußerten Standpunkt beharrt , wonach der An¬
schluß ein friedensstörender Vorgang sei und infolgedes¬
sen mit allen Mitteln verhindert werden müsse , dann hat
die ganze Prozedur gewiß keinen Zweck.

Auch in der Angelegenheit der sogenannten „ Feststel -

lnngs - und Versöhnungskommission " gehen die Meinun¬
gen scharf auseinander . Frankreich hat offenkundig die
Absicht , auf dem Umweg über diese Kommission die mili¬
tärische Kontrolle über das rheinische Gebiet über das
Jahr 1935 hinaus zu verlängern . Das wird von dem
deutschen Volk und seiner Negierung einmütig und mit
aller Entschiedenheit abgelehnt . Und wenn wir uns über¬
haupt mit der Errichtung jener Feststellungskommission
abfinden sollten , dann nur unter der Voraussetzung , daß
uns nicht noch neue , über den Friedensvertrag hinaus¬
reichende Vervflichtungen aufgebürdet werden . Der Frie¬
densvertrag ist grade brutal und ungeheuerlich genug .
Es ist undenkbar , daß man seine Ungeheuerlichkeiten
noch vermehrt .

AntrSae im ureicdstaq
Die BolkSpartei für Berfaffungsrefvrm

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei beantragt
verschiedene Änderungen der Reichsverfaffung . Danach soll
dem Kabinett bei Beginn seiner Amtsführung und jeder
Wahlperiode das Vertrauen durch Mehrheitsbeschluß des
Reichstags ausgesprochen werden . Zweidrittelmehrheit wird
gefordert , wenn dem Kabinett oder einem Minister das Ver¬
trauen wieder entzogen werden soll. Nur in Verbindung mit
der Schlußabstimmung zum Etat solle einfache Mehrheit für
das Mißtrauensvotum genügen . Ferner soll der Reichstag ohne
Zustimmung des Kabinetts und des Reichsrates die Ausgaben
des Etats nicht erhöhen können . Wenn die Steuersolleiugänge
nach den Ergebnissen eines Vierteljahres den Voranschlag um
mehr als 10 Proz . überstiegen , so sollen die Mehreingänge
bis zu 10 Proz . zur Verminderung des Anleihebedarss oder
zur Schuldentilgung verwendet werden , der Rest zur Steuer¬
senkung im nächsten Etatsjahre . Diese Grundsätze sollen
sinngemäß auch bei den Ländern und Gemeinden durchgeführt
werden .

Die .Anträge finden vorläufig nur Zustimmung in der
„Deutschen Allgem . Ztg .

" . Daß um die Anträge heftige
Kämpfe entbrennen werde », wird auch in volksparteilichen
Kreisen , wie man aus dem Kommentar des Blattes entneh .
men kann , vorausgeseheu . Das Blatt begrüßt die Anträge
freudig als eine Maßruchme , die zur politischen Konsolidie¬
rung und zur Erleichterung der Lasten beitragen kann . Die
„Voss. Ztg .

" erklärt es für sehr bedauerlich , daß die Volks .
Partei , die doch angeblich den Wunsch hegt , eine größere Koa¬
lition auf festerer Grundlage abzuschließen , nun so tue , als
ob sie Oppositionspartei wäre . Man sei sich doch klar darü¬
ber , daß der Antrag u . a . auch eine Einschränkung des Rech,
tes des Reichstages verlangt . Der „Vorwärts " betont : Hier
wird ein keineswegs glücklicher Versuch unternommen , die
Entwicklung des parlamentarischen Systems und der Finanz¬
wirtschaft in starre Formen zu brechen . Er wird auf abseh¬
bare Zeit ohne Wirkung bleiben .

*
Die Regierungsparteien haben mit Ausnahme der Deut¬

schen Volkspartei im Reichstag einen Antrag eingebracht , wo¬
nach der Reichsarbeitsminister prüfen soll, ob in der Invali¬
denversicherung eine Erhöhung des Grundbetrags und des
Kinderzuschusses sowie weitere Verbesserungen möglich sind .
Auch bei der Angestelltenverflcherung soll alsbald festgesteltt
werden , ob der Grundbetrag erhöht , die Altersgrenze herab¬
gesetzt, die Wartezeit verkürzt und die Mitwirkung der Ver¬
sicherten in den Organen der Selbstverwaltung verstärkt wer¬
den kann .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat einen Antrag
eingebracht , der die baldige Vorlegung eines Gesetzentwurfes
über das Miet - und Wohnrecht fordert . Das neue Gesetz
über Miet - und Wohnrecht und über Wohnungspflcge soll für
alle Wohnungen , auch für die Neubauten gelten .

In einem Antrag verlangen die Deutschnationalen die Vor¬
legung einer Novelle zum Einkommen - und Körperschafts -
steuergefetz , durch die eine ansgleichende Besteuerung von Ge .
winn - und Verlustjahren unter Ausrechterhaltung des . Grund ,
satzes gleichmäßiger Besteuerung buchführender und nichtbuch¬
führender Betriebe ermöglicht wird .

Die Wirtschaftspartei hat ein Jnitiativgesetz gegen das Zu¬
gabewesen und zur Regelung der Rabattgewährung beantragt .
Dadurch soll das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
dahin ergänzt werden , daß die Ankündigung von Zugaben
oder sonstigen Vorteilen , die nicht ohne Erhöhung des regulä¬
ren Verkaufspreises gewährt ' werden können , verboten wird .

Die Deutsche Bolkspartei verlangt eine Einwirkung aus
die Reichsbah », damit die bisherigen Wagen 4 . Klaffe mög¬
lichst bald zur Entlastung des Arbeitsmarktes unter Heran¬
ziehung der privaten Waggonindustrie in Wagen der neuen
Holzklasse umgebaut werden .

Nationalsozialisten und Christlich -Nationale Bauernpartei
haben einen Antrag eingebracht , die Einfuhr gebleichte »
Weizenmehls nicht nur im allgemeinen volkswirtschaftlichen
Interesse , sondern insbesondere auch wegen der damit ver¬
bundenen Gefahr für die Voltsgesundheit zu verbiete » .

Zigarette » unter Preis . In dem Kampf der Zigaretten¬
fabriken gegen den Schleuderhandel mit Zigaretten hat , wie
auS Berlin gemeldet wird , das Kartellgericht einen bemerkens¬
werten Beschluß gefaßt . Bekanntlich hatten sich die Zigarct -
tenfabriken zu einem Trust zusammengeschlossen und eS soll-
ten nur diejenigen Händler beliefert werden , die sich auf einer
Bezugskarte verpflichteten , nicht unter den von de » Fabriken
festgesetzten Preisen an Wiederverkäufer oder Verbraucher
Waren abzugeben . Die Händler hatten das als Knebelung
und gesetzwidrige Sperre betrachtet , da sie bei einer Nickst-
Unterzeichnung keine Zigaretten mehr geliefert erhalten soll¬
ten . .

Das Kartellgericht hat nun die Sperre für unzulässig
erklärt , also den Standpunkt der klagenden Händler gebilligt .

Aus dem 1?ei6 )st8g
Aufräumen vor de» Feiertagen — Heute Nachtsitzung

Die Weihnachtsstimmung war am Freitag doch noch nicht
allgemein im Reichstage . Die Mehrheit zeigte sich zwar sehr
arbeitsfreudig , aber zum Schluß stellte sich . heraus , daß die
Wirtschaftspartei und die Kommunisten auf der Jnnehaltung
der Fristen zwischen der Verteilung de? neue » Nachtragetats
und seiner Beratung mit Nachdruck bestanden . Infolgedessen
konnte der Nachtragsetat erst für eine Sjtznng auf die Tage ?,
ordnung gesetzt werden , die . nicht vor Sonntag früh beginnt .
Daran änderte auch der Vorwurf der Rücksichtslosigkeit nichts ,
den der Abg . Külz gegen die Wirtschaftspartei erhob . Dr. Bredt
erwiderte seine Fraktion habe keine Veranlassung ^ zum Ent¬
gegenkommen , da die änderen bei der Verteilung der Aus .
schüsse das Recht zuungunsten der Wirtschaftspartei gebro .
chen hätten _

. In der heutigen Sitzung wurde ohne Aussprache das Über - .
rinkommen über die Sklaverei , der Schiedsgerichtsvertrag
mit den Vereinigten Staaten , der Vertrau mit der Tschecho¬
slowakei über die Grenzzone , die Handelsverträge mit China ,
Panama » nd der Südafrikanischen Union verabschiedet , —
Ohne wesentliche Debatte wurde ferner das Gesetz verab¬
schiedet, das die Erhebung der Grunderwerbssteuer vorläufig
aussetzt , ebenso das Gesetz über die Sonderfürsorge für die
Saisonarbeiter , für die das Reich 28 Millionen zur Verfü¬
gung stellen soll. Die Erhöhung des Zuckerzolles von 1ö auf
25 Mt wurde fast einmütig beschlossen, da die Sozialdemo¬
kraten im Ausschuß durchgesetzt Huttens daß eine Zollermäßi¬
gung eintreten soll, wenn der Zuckergroßhandelspreis über
21 Mt steigt , Das Schankstättengesetz wurde dem volkswirt¬
schaftlichen Ausschuß überwiesen , nachdem man noch einige
andere »kleine Vorlagen erledigt hatte , war die Tagesordnung
erschöpft .

Am heutigen Samstagabend , 10 Uhr , wird der Reichstag
die noch vorhandenen Reste aufarbeiten und dann in einer
neuen Sitzung unmittelbar nach Mitternacht (also am Sonn ,
tag früh 0 .01 Uhr ) den Nachtragsetat in erster Lesung beraten
und dem Haushaltsausschuß überweisen .

Badischer Teil
Vadiscder Landtag

DZ . Karlsruhe , 14. Dezember 1928
(Fortsetzung )

Dir Rationalisierung des landwirtschaftlichen Genossenschafts¬
wesens

Im Auftrag des Innenministers gibt Ministerialdirektor
Föhrenbach folgende

Erklärung
ab :

Die Verhandlungen über die Rationalisierung der landw .
Genossenschaften in Baden werden , da hierfür nur Reichs ,
mittel zur Verfügung stehen , vom Reichsminister für Ernäh¬
rung « nd Landwirtschaft unmittelbar geführt . Sie sind aber
noch nicht soweit gediehen , um den Länderregierungen eine
Stellungnahm « zu ermöglichen . Auch der in den Richtlinien
des Notprogramms erwähnte Länderausschntz konnte bisher
nicht in Tätigkeit treten , da gegenseitige bindende Beschlüsse
der Zentralverbände über Zusammenschlüsse noch nicht vor -
liegen . Die Vereinigung der Winzergenoffenschaften ist voll¬
zogen worden ohne Mitwirkung des Innenministers . Auf
dem Gebiet « des Molkereiwesens gehen die Verhandlungen
noch weiter . Die Landesregierung wird die Einigungsbestre -
bungen erst dann zu fördern imstande sein , wenn innerhalb
der Genossenschaften selbst die erforderlichen Voraussetzungen
hierfür herangereift sind.

Der Präsident gibt eine von der Volkspartei eingebrachte
Entschließung im Sinne der Schlußfolgerungen des Inter¬
pellanten bekannt .

Nach einer lebhaften Geschäftsordnungdebatt « beschließt die
Mehrheit , gegen die Stimmen des Zentrums , die Aussprache
über die wichtige Materie bis zum Januar zu vertagen . In¬
zwischen wird sich der Haushaltsausschuß mit dem erwähnten
Antrag beschäftigen .

Die Kommunisten sind auch mit t^er Vertagung ihrer Förm¬
lichen Anftage betr . die Umschuldungskredite für die Landwir¬
schaft einverstanden .

Große Heiterkeit ruft die Mitteilung der Kommunisten
hervor , daß sie ibren Antrag betr . den Bau des Panzerkreu¬
zers A zurückziehen .

Es folgt der Bericht des Abg . Eggler ( Ztr .) über den volks¬
parteiliche » Antrag betr .

Änderung der Geschäftsordnung für den Landtag .
Danach soll folgende Bestimmung ausgenommen werden :

„Anträge und Anfragen , die Gebiete behandeln , die nicht
zur Zuständigkeit der badischen Landesgesetzaebung oder Ver »
Ivaltung gehören , sollen nur dann beraten werden , wenn sie
die Stellungnahme der badischen Regierung entweder im
Reichsrat zu einer Gesetzesvorlage oder zu einem vom Reichs¬
tag beschlossenen Gesetz oder in einem zur Beratung von
Fragen der Reichsgesetzgebung und Reichsverwaltung ein¬
gesetzten Ausschuß betreffen "

Ter Geschäftsordnungsausschuß empfiehlt , obigem Antrag
die Zustimmung zu versagen .

Abg . Obkirchrr (D . Vpt . ) führt zur Begründung seines
Antrages aus , daß der Landtag zu lange tage Der Versuch ,
Tagungsabschnitte einzuführen , sei bisher mißlungen . ° Er
fürchte , es werde auch dieses Jahr nicht gelingen , besonders
jetzt vor den Wahlen . Der Landtag befasse sich vielfach mit
Fragen , di« über seine Zuständigkeit hinausgingen und auf
die er keinen Einfluß habe . Das Parlament müsse sich Selbst¬
beschränkung auserlegen , und dazu soll die vorgeschlagene
Bestimniung die praktische Handhabung biete » .

Abg . De Schäfer (8h . ) betont , auch seine Fraktion sei der
Auffassung , daß man die Verhandlungen tunlichst beschleu¬
nigen und zu kurzen Tagungen kommen müsse . Wir müssen
aber auf der andern Seite dafür sorgen , noch einigermaßen
Herr im Hanse zu sein , wir wollen uns nicht politisch ums
Leben bringen . Das Volk habe ein lebhaftes Interesse an
vielen Dingen , die in Berlin entschieden werden . Der erstrebte
Zentralismus würde zur Zerstörung der Kultur draußen im
Lande führen . Wir lehnen den Antrag ab , weil er in der
Tendenz liegt : Weg mit den Länderparlamenten , weg mit
den Länderregierungcn .

Abg . O . Mayer - Karlsruhe iDntl .) ist gleichfalls für Selbst¬
beschränkung « nd kürzere Tagungen , bezweifelt aber eine
praktische Auswirkung des voltsparteilichen Antrages ,

Die Abg . Rückert ( Soz . ) und De Glöckner (Dem .) lehnen
den Antrag ab , aber nicht aus den Gründen des Abg . DE
Schofer , sondern aus sachlich-praktischen Erwägungen .

Abg . De Mattes (D . Vp .) wendet sich gegen die Haltung des
Zentrums .

Abg . Lcchleiter lKomm . ) ist gegen den Antrag , weil er De¬
batten über die Reichspolitik nicht ausgeschaltet wissen will .

I Nach - einem kurzen Schlußwort deS
Abg . De Obkircher (T . Vp .) als Antragsteller , wird der An -

trag abgelrhnt .
Es - folgt ' die Berabschlcdung einer Reihe van "

) .
' Gesuche ».

Abg - GrpßhanS ( Soz . ) bxrichtet über die Eingabe des Orts »
kartellS Zollausfchlußgebict des Badischen Beamtend,indes
(Jestettcn ) wegen Einreibung der 7 badischen Zollausschsiiß -
gemejnden in die Klasse der besonders teuren Orte und um
Gewährung einer .Beamscngrcnzsonderzulage als . nationalen
Repräsentationszuschuß .

. Dem Ausschußantrag auf Überweisung zur Kenntnisnabme
,n dem Sinne , daß die Regierung prüft , ob etwa weitere
Schritte in der Anaelegenheit unternommen werden können »wird einmütig zugestimmt .

Ferner macht sich da ? H .nis , » ach jeweiligen Berichten deS
Abg . Seubert (8h . ) , ohne Debatte auch folgende AuSschutz-
beschlüffe zu eigen :.
1 . der Regierung wird empfehlend überwiesen :

das Gesuch des Oberbürgermeisters von Heidelberg um Ver¬
legung . der Odenwaldbahn beim Bahnhof Heidelberg -Karls »
tor ;

2 . zur Kenntnisnahme überwiesen :
a ) das Gesuch des Reichsbundes akadem . gebildeter Land¬

wirte » m Verwendung akademisch gebildeter Landwirte
bei der Domänenverwaltuna ,

d ) das Gesuch des bad . Sekretär - und AssistentenverbandeV
. um Einreihung der Kanzleisekretäre und Kanzleiassisten «

ten in der Besoldiingsordnung ,
c ) des Reichsbnndes der Zivstdienftberechtigten in gleichem

Betreff ,
M des Verbandes der Polizcibeamten Badens , Einreihung

der Polizeibeamten in der Besoldungsordnung ,
e ) des Kreisrats des Kreises Karlsruhe als Vertreter der

Kreise , Beteiligung der Kreise an der Kraftfahrsteüer ;
3 . durch Übergang zur Tagesordnung für erledigt erklärt :

das . Oiesuch des .Reichsbundes der Zivildienstberechtigten ,
Landesverband Baden , Beseitigung der Paragraphen 47— 49
des Besoldungsgesetzes vom 24 . Februar . 1928 betr .
Damit ist die Tagesordnung erledigt . Enigegangen ist » och

eine Kurze Anfrage des Abg . De Heinzman » (3h . ) betr die
Notlage des Tabakbaues .

Präsident De Baumgartner stellt fest, daß dieser T> a» n >' ? -
abschnitt strikte cingchalten wnrde und er hoffe , daß das auch
beim nächsten l15 . Januar bis 15. März ) gelingen werde .
Vor dem 15 . Januar sollen auch keine Ausschußsitzungen statt¬
finden .

Der Präsident bittet und erhält die Ermächtigung , den
Termin der nächsten Plenarsitzung zu bestimmen . Er entläßt
die Abgeordneten , indem er ihnen gute Erholung und frohe
Feiertage wünscht . — Schluß der Sitzung Vt \ Uhr .

Straßenverkehr und Straßenbahn
'

P .A . Bisher bestanden vielfach Zweifel darüber , ob der
Straßenbahn im allgemeinen Verkehr ein unbedingtes „ Bor -

fahrtsrecht " zustehe , d. h ., ob die Straßenbahnwagen an

Straßenkreuzungen und -einmündungen auf den übrigen Ver¬

kehr keine Rücksicht zu nehmen brauchen , also ihre Fahrt u » .
bekümmert fortsetzen und von den ihre Bahn kreuzenden
Fahrzeugen verlangen können , daß sie ihr Verhalten so ein -
richten , daß , ein Zusammenstoß mit der Straßenbahn obuyi

"

eine Behinderung ihrer Fahrt vermieden wird . Die Sicher ,
heit des Verkehrs verlangt , daß diese Ungewißheit aus der
Welt geschafft wird . Das Ministerium des Innern hat sich
nun in Übereinstimmung mit dem Reichsverkehrsministerium
dahin ausgesprochen , daß von Recht « wegen kein unbedingtes
Vorfahrtrecht der Straßenbahn besteht ; die Straßenbahnwagen
sind vielmehr an die allgemeinen Verkehrsvorschriften gebun »
den , die in der Hauptsache dahin gehen , daß bei Straße »,

krenzungen und -einmündungen das auf einer Hauptverkebrs -

straße sich bewegende Fahrzeug gegenüber dem aus einer '

Seitenstraße kommenden Fahrzeug , im übrigen aberu ( d . h.
bei gleichwertigen Straßen ) da ? von rechts kommend ^ Fahr¬

zeug die Vorfahrt hat .
Welche Straßen als Hauptverkehrsstraßen anzusehen sind ,

bestimmt sich
'

nach den Verkehrsverhältnissen . Um aber die

aus der Verneinung des Vorfahrtsrechts der Straßenbahn
möglicherweise sich ergebenden Gefahrenquellen tunlichst ein¬

zuschränken , ist weiter bestimmt worden , daß in allen Fällen
als Hauptverkehrsstraße auch diejenigen Straßen gelten , in
denen Schienengleise für Straßenbahnen verlegt sind . Im
praktischen Ergebnis ist die Regelung für die Straßenbahn
also folgende : Soweit in ihre Fahrbahn Straßen einmünden
oder sie kreuzen , die nicht Hauptverkehrsstraßen sind , hat die

Straßenbahn das Vorfahrtrecht ; in all? » übrigen Fällen gilt
die Regel , daß das von rechts kommende Fahrzeug die Vor -

fahrt hat . Beispielsweise niuß also der Straßenbahnwagen -

führer , wenn seine Fahrstraße von einer anderen Hauptver -

kehrsftraße (mit oder ohne Straßenbahngleis ) gekreuzt wird ,
einem von rechts kommenden Kraftfahrzeug die Vorfahrt
lassen .

Daß die Straßenbahn auch im übrigen nach der jtraßen »

polizeilichen Verkehrsregelung und namentlich den Zeichen der

Verkehrsposten oder entsprechenden Leuchtzeichen sich zu rich-

ten hat , kann nicht zweifelhaft sein . Zur Sicherheit und glat¬
ten Abwicklung des Verkehrs würde es . überdies sehr wesent .

sich beitragen , wenn die Shahenbahnverwaltungen möglichst
bald dazu übergingen , die Straßenbahnwagen auch mit Rich¬

tungsanzeigern zu versehe » , die den übrigen — namentlich
den ortsfremden — Straßenbenützern zu erkennen geben ,
wenn ein Straßenbahnwagen von der bisherigen Fahrtrich¬

tung abzuweichen oder innerhalb einer Straße die Seite *»

wechseln beabsichtigt .

Zsottoformat ist abgefchafft
In der Öffentlichkeit besteht noch vielfach die Auffassung ,

daß Schreiben und Eingaben an Behörden auf Folioformal
abzufaffen seien ; dies trifft jedoch nicht zu , da seit längerer
Zeit die behördlichen Registraturen auf das Dldl - Format A4
(210 X 297 Millimeter ) umgestellt worden sind . Der ^ Reichs -

sparkommiffar wies kürzlich erneut darauf hin , daß Schreiben
an Behörden auf anderen Formaten als dem D -IX -Format
unerwünscht sind , da sie die Vereinheitlichung der behördlichen
Registraturen erschweren .

II



Wichtige Lobnsteuerbestimmungen
DaS Reichsfinanzministerium hat für die Abführung der

Lohnsteuer wichtige Bestimmungen erlaffen. die für die Ar¬
beitnehmer «nd Arbeitgeber beachtenswert find. Danach
müssen Arbeitgeber, die im Kalenderjahre 1988 die Lohnsteuer
ihrer Arbeitnehmer in bar oder durch Überweisung abgefühtt
haben, für jeden am 31. Dezember 1928 in ihrem Dienst
stehenden Arbeitnehmer dem Finanzamt dir -Steuerkarte für

» 1988 übersenden. Dazu gehört eine Bescheinigung über Lohn¬
höhe und Steuerbetrag nach vorgeschriebenrm Muster . Die

Übersendung mutz bis zum 18. Januar 1929 an das Finanz¬
amt erfolgen, in dessen Bezirk der Arbeitnehmer am 19. Ok¬
tober 1928 seinen Wohnsitz gehabt hat . Diesen Arbeitnehmern
dürfen also die Steuerkarten am JahreSschlutz nicht auSge-

händigt werden. Für die übrigen im Jahre 1928 bei ihnen
beschäftigt gewesenen, aber vor dem 31. Dezember 1928 auS-

geschiedenen Arbeitnehmer , müssen di« Arbeitgeber bis zum
gleichen Zeitpunkt den Finanzämtern , in deren Bezirk die
Steuerkarte 1928 ausgeschrieben worden ist , Überweisungs¬
blätter übersenden. Di« entsprechenden Vordrucke werden von
den Finanzämtern unentgeltlich geliefert . Die Arbeitnehmer ,
für die im Kalenderjahre 1928 Steuermarken verwendet wor¬
den sind , müssen die in ihrem Besitz befindlichen Steuerkarten
für 1928 mit den mit Marken beklebten Einlagebogen bis zum
15. Januar 1929 bei dem Finanzamt abliefern , in dessen Be¬
zirk sie am 10. Oktober 1928 gewohnt haben.

Der Heidelberger Klaggenstrett beigelegt
Wie wir zu dem Flaggenftreit in Heidelberg, der anlätzlich

des studentischen FackelzugeS für Botschafter Schurman ent¬
standen war , erfahren , ist es den zuständigen Stellen gelun¬
gen, die Schwierigkeiten zu beseitigen Ein deutscher Student
wird die deutsche Reichsfahne, ein amerikanischer Student die
amerikanische Fahne im Fackelzug tragen .

Gemeinderundscban
Der Stadtrat Karlsruhe beschloß, dem Fürsorgeamt den

Betrag von 14 000 JtM zur Verteilung an hilfsbedürftige Per -
sonen für Weihnachten zur Verfügung zu stellen. Ferner
wurde beschlossen, bei der Geburt des 7. und jedes weiteren
Kindes den Eltern eine Beihilfe von 50 Ml aus der Stadt¬
kasse zu gewähren .

WeihnachtSheihilfe für Erwerbslose . Nach einem Beschlutz
deS Stadtrates Heidelberg gelangt nachstehende Weihnachts.
beihilfe für Erwerbslose zur Verteilung : Arbeitslosenunter -
stützungsempsänger, ledige 12 Mt , verheiratete 15 JIM , für
jedes im Haushalt befindliche Kind 3 Ml . Die Gesamtsumme
dürfte 60 000 Ml betragen .

75 Jahre Gaswerk Pforzheim . Vor 75 Jahren ^ am 12. De¬
zember 1853, brannte in Pforzheim erstmals Gas , das im
Gaswerk von August Benckiser aus Holz nach dem Pettenke -
ferschen Verfahren erzeugt wurde . Schon im Jahre 1857 ging
das Werk zur Gasgewinnung aus Steinkohlen über . 1899
wurde eine Koksanlage erstellt. Seitdem wird ein MischgaS
aus Kohle und Koks hergestellt.

Bürgermristerwahl . In Ebersweier wurde der seitherige
Bürgermeister Heitz einstimmig wiedergewählt.

Der Bürgerausschuß GernSbach genehmigte den Voran¬
schlag einstimmig. Für Krankenhauserweiterung sind 260000
Reichsmark vorgesehen, und für Verbesserung der Wasserver¬
sorgung rund 60 000 Mt . Diese Vorlagen wurden einstimmig
genehmigt.

Aus der Landesbsuvtstsdt
Adam Leonhardt +. Turninspektor Adam Leonhardt ist im

Alter von 71 Jahren gestorben . Noch am Donnerstag war er
als Leiter einer Frauenturnabteilung tätig . Leonhardt war
einer der bekanntesten und bedeutendsten - Turnpädagogen
Badens . Er bildete als Lehrer an der Landesturnanstalt und
an den Seminaren I und H , sowie am Lehrerinnenseminar
viele Lehrer und Lehrerinnen im Turnen aus . Am 1 . Dez.
1922 trat er in den Ruhestand.

Weihnachtsbaum auf dem Balkon des Rathauses . Während
der Weihnachtszeit des vergangenen Jahres hatte die Stadt¬
verwaltung , dem Brauche anderer Städte folgend, einen gro-
tzen, elektrisch beleuchteten Christbaum in der Loggia deS Rat¬
hauses gegen den Marktplatz zu aufgestellt. Da diese Ein¬
richtung Anklang gefunden hat, soll sie auch zur diesjährigen
Weihnachtszeit wieder getroffen werden.

Weihnachtssprnden. Wie wir hören, hat die Sinner A .-G.
in Karlsruhe -Grünwinkel anläßlich des bevorstehendes Weih¬
nachtsfestes einen Betrag von 5000 JtM gestiftet, der in Form
von barem Geld und Lebensmitteln an verschiedene gemein¬
nützige Vereine und Wohlfahrtsanstalten zur Verteilung
gelangte.
. Die Weihnachtsfeier der Blindenverrinigung von Karlsruhe

und Umgebung findet am 19. Dezember, abends 7 Uhr, im
Saale des Katholischen Gesellenhauses, Sophienstraße 68,
statt , wozu Freunde und Gönner herzlich eingeladen find.
Freundliche Gaben mögen bei Herrn W. Boos , Viktoria-
stratze 61 , abgegeben werden.

Gründung einer KarnevalSgesellschaft. Den Bemühungen
des Karlsruher VerkehrSvereinS ist es gelungen , die frühere
große Karnevalsgesellschaft wieder ins Leben zu rufen . Die
Gesellschaft wird sich zunächst damit begnügen, zwei große
Damen - und Fremdensitzungen und einen Bürgerball am
Fastnachtdienstag zu veranstalten .

Zweite süddeutsche Gastwirtemesse. Wie auS früheren Mit -
teilungen schon bekanntgeworden ist, findet vom 27 . April bis
7 . Mai n . I . in der Städt . Ausstellungshalle zu Karlsruhe die
zweite Süddeutsche Gastwirtemesse statt . In diesem Jahre
war die Messe in Darmstadt mit großem Erfolg abgehalten
worden. Veranstalter find die Gastwirteorganisationen von
Baden , Württemberg . Bayern und Heffen , die sich zusammen¬
geschloffen haben, um einmal kleine Ausstellungen auszuschal¬
ten und zum anderen , um eine gewisse Zentralisation zu
schaffen . Im kommenden Jahr liegt die Organisation in
Händen des Badischen Gastwirteverbandes . Die Anmeldun¬
gen zu der Messe find jetzt schon sehr stark. Angesehene Fir -
men aus Handel und Industrien haben ihre Beteiligung zu¬
gesagt, so daß der Veranstaltung ein Erfolg heute schon auch
in volkswirtschaftlicher Hinsicht vorausgesagt werden kann.
Mit der Ausstellung wird eine Kochkunstschau verbunden sein.

Badisches Landestheater . Am Montag , den 17 . Dezember,
wird in der Reihe unserer Volkssinfoniekonzerte die IX . Sin¬
fonie von Bruckner aufgeführt werden ; alä Solistin wirkt
Else Blank mit. Mit besonderer Betonung soll auf die gleich¬
falls zum Vortrag gelangende „Friedensmesse" des einhei¬
mischen Komponisten Franz Philipp hingewiesen sein. Bei
den Aufführungen in Mannheim und München erlebte dieses
Werk einen autzergewöhnlich starken Beifall . Die Leitung
des Konzerts hat Generalmusikdirektor Josef Krips .

Wetternachrichtendienft der Bad. LandeSwetterwarte Karls¬
ruhe . Bei der Aufheiterung in der letzten Nacht verschärfte
sich der Druck . Die heute früh nur in Nordbaden vorkom¬
menden Schneefälle erfolgten unter dem Einfluß der westlichen
Druckstörung über Nordwestdeutschland. Nach dem starken
Druckanstieg zu urteilen füllen sich die Störungen auf , wodurch
die ozeanische Störung wirkungslos wird . Wrttrrausstchien :
Rachlaffen der Schneefälle, wieder nach Osten drehende Winde
und weiterhin Verschärfung des Frostes.

Ikurze « aebricfeten aus Laden
DZ . Mannheim , 15. Dez Im Alter von 48 Jahren ist

gestern Amtsgerichtsrat Di'. Franz Blehlrr , efterben. Dr. Bley -,
ler ist als Sohn eines Badeners in Metz geboren , von wo er
vor 10 Jahren - vor den Franzosen flüchtete . Seine juridi¬
schen Prüfungen legte er im Elsaß ab: >oo er auch bis 1918
an verschiedenen Orten als Richter wirkte .

DZ . Freiburg i . Br ., 13. Dez. Der langjährige Präsident
deS Freiburger Landgerichts/ LandgerichtsptasideNt a. D.
Dr, Hink, kann heute seinen 70. Geburtstag feiern . Er wurde
1858 in Achern als Sohn eine« Rechtsanwalts geboren, stu -
dierte in Freiburg , Heidelberg und Leipzig und schlug die
richterlich« Laufbahn ein , die ihn 1897 an das Landgericht
Offenburg und 1904 als Köllegialmitgiied än das Oberlan¬
desgericht Karlsruhe führte . -Seit 1912 amtierte der Jubilar

. in Freiburg , wo er . nach ILjähriger Tätigkeit 1924. kraft Ge¬
setzes in heg Ruhestand versetzt wurde. Er ist Ehrendoktor
der Universität Freiburg .

DZ . LudwigShafen a. Rh., 13 . Dez. Wie berichtet , begann
in Frankenthal die . Brrufungsverhandlung der im Wagner -
Prozeß anfangs des Jahres verurteilten Mitangeklagten
Kaufmann Hans Stallmann aus Halle a S ., Diplomingenieur
Max Frühauf , in -Rössen, ' Geschäftsführer Hechtenbera auS
Berlin und Bauführer Bieberich , Ludwigshafen. Als Neben¬
kläger der I . G . Farbenindustrie und des Vereins gegen daS
Bestechungsunwesen fungiert RA . Justizrat l)r. . Fuld , Mainz .
Zu der Berufungsverhandlung sind 28 Zeugen geladen . Die
Verhandlung wird sich bis Ende nächster Woche hinziehen.

DZ . Lanbstuhl, 14 . Dez. In Erinnerung an die zehnjährige
Besetzung der Pfalz wird die Aufmerksamkeit - wiederum auf
die großen Schäden gelenkt , die von den Franzosen während
des Rhein -Ruhrkampfes den prächtigen Pfälzer Waldungen
zugefügt wurden . Im Raubbaubetrieb wurden damals über
1,1 Millionen .Festmeter Derbholz geschlagen . Der angerich¬
tete Schaden im Staatswald der Pfalz allein betrug 32 Mil¬
lionen Goldmärk . Hauptsächlich wurden alte , schöne Eichen »
und Kiefernbestände heimgesucht .

Dandel und Mirtscbätt
Berliner Devilen«otteru«gen

Ui. D«,. 14. Le,
8«Id Brw Geld Brre,

Amsterdam 100 G. 168.31 168.65 168.31 168.65
Kopenhagen 100 Kr. 111 .83 112.10 111 .87 112 .09
Italien . 100 L. 21 .945 21 .985 21 .95 21 .99
London . 1 Pfd . 20.334 20.374 20 .333 20 .373
New York 1 D. 4.1910 4 .1990 4.1915 4 .1995
Paris . 100 Fr . 16.37 16.41 16.375 16.415
Schweiz . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80.72 80 .88
Wien 100 Schilling 59 .016 59.135 59 .000 59.12
Prag . 100 Kr. 12.419 12.439 12 .422 12.442

Die neue Berdingungsordnung . Die Vollversammlung der
Handwerkskammer fiir den Kreis Mannheim beschäftigt sich
mit dem Vergebungswesen und den Entwurf einer Verdin¬
gungsordnung sowie der Reichsverdingungsordnung für Bau¬
leistungen . Es wurde betont, daß der Entwurf einer Ver¬
dingungsordnung im großen ganzen als tragbar bezeichnet
werden könne . Der Wert der Reichsverdingungsordnung
liege vor allem darin , für ganz Deutschland eine gleiche und
einheitliche Ausschreibung, Vergebung und Durchführung von
Bauarbeiten zu schäften . Die Reichsverdingungsordnung sei
in Mannheim eingeführt bei den dem Reichsfinanzminrste-
rium unterstehenden Ämtern, bei der Reichspost , bei der
Reichsbahn und bei dem Badischen Finanzministerium unter¬
stehenden Stellen . Umso bedauerlicher sei es, daß die Stadt¬
gemeinde Mannheim bzw . die städtischen Ämter sich bisher
nicht entschließen konnten, die ReichSvettnngungsordnung ohne
wesentliche Änderungen zu übernehmen.

tfevfic (tevun $ en attevfivf .

0ofhaer feuerber/ichevunßshank auf Gegenfsitigkeit
Gothaer JjjeöensoevfüöerwißsfanAauf Gegenfeitigkgit.
Gothaer PransportberficfterungsdankRktien - Gefettfchafl
Gothaer MgemeineSerficfjevimgsbank Rktien • Gefetlfcfjaft.

©.204 . Mosbach . Über
das Vermögen des Gärt¬
ners Alben Hahain Aglaster-
hausen wurde heute nach¬
mittag 6 Uhr Konkurs er¬
öffnet.' Konkursverwalter¬
ist : Kaufmann Heinrich
Krämer in Mosbach. Kon¬
kursforderungen find bis
zum 4 . Januar 1929 beim
Gerichte anzumelden . Ter-
min zur Wahl eines Ver¬
walters , eines Gläubiger -
aüSschuffes , zur Ent¬
schließung überckie in § 132
der Konkursordnung be»
zeichnetenGegenstände und
zur Prüfung der ängemel»
deten Forderungen ist am :
Freitag, dm 11 . Januar 1929 ,
vormittags II Uhr , vor dem
Amtsgericht Mosbach, II -

Stock, Zimmer Nr . 42
(Sitzungssaal ) . Wer Ge¬
genstände derKonkursmafs«
besitzt oder zur Masse etwas
schuldet , darf nichts mehr
an den Gemeinfchuldner
leisten . Der Besitz der Sacke
und ein Anspruch auf ab¬
gesonderte . Befriedigung
daraus ist dem Konkurs¬
verwalter bis 4. Januar
1929anzuzeigen . Mosbach, !
den 13. Dezember 1928.

Bad. Amtsgericht .

AuaiMeN ' MBllllg
Die für den Neubau

des Forstamtsgebäudes in
Adelsheim erforderlichen
Putzarbeiten . Holz- und
Steinholzfußböden . Fuß .
böden- u .Wandbckleidungen

mit Fliesen, Glaser-, Schrei¬
ner -, Schlaffer-, Maler- u .
Tapezierarbeiten sowie sa¬
nitäre Anlagen sind zu
vergeben.

Die Unterlagen liegen ab
17 . Dezember 1928 be im
UnterzeichnetenBauamt u.
außerdem am 19. Dezem -
der 1928 von 9 bis 16 Uhr
im Rathaus Adelsheim auf

Die Angebote sind ver¬
schlossen mit enftpreqenoer
Aufschrift und portoftei bis
Samstag , dm 29 . Dezember
1928, vormittags 10 Uhr,
hier einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der
Angebote erfolgt. © .203

Wertheim, 14. Dez. 1928.
Brzirks -Kaaamt.

Bomidorf. © .201
Güterrechtsregister Bd . I

Seite 228 : Schmib, Fried¬
rich, Landwirt in Wellen-
dingen, und deffen Ehefrau
Mathilde gebar. Granacher.
Vertrag vom 8. November
1928 „Gütertrennung " .

Bonndorf , 7 . Dez. 1928 .
Bad . Amtsgericht.

Günstig ob fvbrik on
WIZWNf̂ . nSKmSC

pJWuns + U _ _ l . _tbrc*ks.bixk«

Waldstr .
16/18 Colosseum

Heute , Samstag abend 8 llhr « Ehrenabend .
Morgen , Sonntag , die beiden letzten Vorstellungen ,

nachmittags 4 Uhri *
Fremden Vorstellung

abends 8 Uhr i -
ABSCHIEDS - Vorstellung

der Röder - Revue Dies und Das
mit Jackmann dem beliebten Komiker!

Ab Montag, den 17., täglich 8 Uhr, das neue Weihnachts-Programm

Spadoni Sisters Show
mit ihren Black Botton tanzenden 5 Wunderpferden und das

Circus -Variete -Programm
Abis alter Zeit ! — In ’» Tempo von heut !

30 internationale Artisten von Weltruf !

Wisches LMestheater
Sonntag , 16 . Dezember

Nachmittags
5 . Vorstellung der Sonder¬

miete für Auswärtige

nottbllM

Abends
*E 11 . Th .-Gem- 201—300

MM W
Oper von Schillings

Dirigent : Krips
Regie : Or Wucherpfennig

Mitwirkende:
Blank, v . Hartung . Scheid¬
hacker, Seiberlich, Borodin,
Frey, Kochendörfer , Lauf¬
kötter, Löser , Rühr . Theo

« track.

Mitwirkende:
Genter, Ouaiser , Schreiner,
Gemmecke, Herz, Hier!,
Just , Müller, Schneider.
Anfang 19V, Ende n . 21
Preise A (Der IV . Rang
ist für den allgemeinen

Verkauf freigehalten.)

3r Statt. RonzerlhW.
' Sonntag , 16. Dezember

Zum erstenmal

Lustiges Weihnachtsstück
von Ulrich von der Trenck

Regie : v. d. Trenck
Mitwirkend« :

Bertram , Ermarth , Genter ,
Ouaiser , Ziegler . Borfteldt ,
Brand , Gemmecke , Graf ,
Herz, Höcker. Just , Kloeble,

Medner , Müller , Prüter ,
Schneider , Schulze

Anfang 15 Ende 17
I - Rang u . I . Sperrsitz 3 XM,

Anfang 19'/, Ende 21 ' /,
Preise v <1—8 X* )

Montag , 17 . Dezember
Volksbühne 15

to WirzWI«
Lustspiel von Gott
Regie : v. d. Trenck

Lustspiel von Retmann und
Schwartz

Regie : Herz
Mitwirkende:

Erniarth , Genter, Ouaiser ,
Ziegler , Gemmecke, Höcker,
Kloeble, Müller, Schulze.
Anfang 19'/, . Ende geg 22

I . Parkett 4. IVL4



Lebensbedürftiisveretu
An die geehrten Mitglieder ! Am Sonntag 16. und 23 . Dez. sind alle Warenabgabe¬
stellen von 1 Uhr bis 6 Uhr sowie das Schuhgeschäft von 11 bis 6 Uhr abends geöffnet

211 De « Vorstand

Restaurant zum

Kaiserstraße 42
« CM HCVgCvilhtCi
Gut bürgerliche Küche
Moninger Bier , hell und dunkel
Weine , Liköre , Kaffee

Eröffnung :
SamStas , 15» Dez.,«achmtttasS s *Hm?.

_ ß
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Bilanz per 31. Dezember 1927
Aktive

1- Darlehen gegen Hypothek
2. Bemeindedarlehen . .
3 . Betriebskapital bei der

Girozentrale . . . .
4 . Schn ldschei ndarlehen ge¬

gen Bürgschaft . . .
5. Guthaben bei Postscheck¬

amt und Girozentrale .
6 . Aufwertung .
7. Einn ahmerückstände . .
8. Kassenvorrat . . . .
8. Mobilien .

10. Berlustdortiag für 1928 _

m
1O0 271, —

4.000,—

2.000,—

52173,137ri <110,54
96160,72

3 219,65
7311,34

1 -
142Q.07

266 767,45

Passiva
1 . Spareinlagen . .
2 . Giroeintagen . .
3. Aufwertung . .
4. Anlehenskapitalien
5 . Ausgabenrückstände
6. Rücklage » . . .

XM
101 315,79

8 537,73
107 426,34
36736,20

9 383,59
3 367,80

1

268 767,45

Gewinn - und Berlustrechnung
Lall m

1 . Zinsen für Eiirlagen . 5153 ^ 3
2. Zinsen , und Koste»! für

andere Schulden . , . 2 406,85
3. Berwaltungskosten . . 978,45
4 . Sonstiger BerwaltnngS -

auswand . 1115,67
5 . Sonstige Ausgaben . 3680,70

13 345,00

Habe » m
1- Zinsen Von Aktivkapi -

talien . 11229,22
2 . Gebühren und sonstige

Einnahmen . 695,71
3 . Verlust im laufenden

Rechnungsjahr . . . 1430,07

Torpep 0
DEUTSCHE KLEIN
SCHREIBMASCHINE

TOBPEOO -FAHRRttDER U SCH REIB MASCHINE »
WEILWERKE AG , FRANKFURTAMAIN-R0DEIH EtM
Au» Wunsch Kleine Anzahlung .bequemeTeilzahlung

Günstige Teilzahlungs -Bedingungen !
Unverbindliche Vorführung durch den HauptvertreterOtto Lampsoit * Karlsruhe

Ruromaschin : n — Bilroeinrichtungen43 Telephon 503 Friedrichsplatz 10

Staatstechnikum
Badische Höhere Tech« . Lehranstalt

Karlsruhe , Moltkestratze S.
Anmeldungen zum Besuch der Anstalt im bevorste -

henden Sommer -Studienhalbjahr sind spätestens bis
zum 1 » . Januar 1929 an die Direktion schriftlich zu
richten . JL06

Aufnahme und Nachprüfungen finden am 2., 3 . und4 . April 1929 statt -
Die Einweisung der Studierenden ist am Arettaa .den 5. April 1929, 10 Uhr.
Der . Unterricht wird streitag , den 5 . April 1929 ,15 Uhr eröffnet.
Alle« Nähere ist aus dem Programm ersichtlich, da¬

gegen Voreinsendung einer Gebühr von 50 Xu zu¬
züglich Porto erhältlich ist .

Karlsruhe , im Dezember 1928 .
Di « Direktion .

13 345,00

Berechnung der Rücklage:
Dü gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

* 7» aus 217 279 86 X# Einlagen . = 17 382 32 X*
Sie beträgt auf Schlug des Jahres 1927 . . 1947 73 „

O - 202 Somit weniger 15 434 59 X#

Unsera Geschäftsräume befinden eich ab heute
im Hause

der Rheinischen Creditbank
Eingang Ritterstraße 3. III . Stock

Dr. Ludwig Haas, Dr. Raphael Strauß,
Dr. H . Keßler, Dr. Fritz Oppenheimer»

Rechtsanwälte . 306

bitte der allen Einkäufenund Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen iu der

„Karlsruher Zeitung "

Landestheater
Montag , 17. Dezember
hi der Städtischen Festhalte

3. Volkssinf oniekonzert
Leitung : Generalmusikdirektor Josef Krips .

Bruckner : IX . Sinfonie — Philipp ; Friedensmesse
Solistin : Etse Blank . ChSre : Badwerera , Sing- and Hilfs -
chor des Badischen Landestheaters und Chor des Badischen

Konservatoriums .
Anfang 20 Uhr Ende 22 Uhr

Saal L Abteilung 3 RM .

UHudrfnisuereln
Unsere

Konditorei und
GroBliflckerei
maschinell und hygienisch erstklassig

ausgestattet , wird Sie

fOr die Felertose
mit

<Badwaren
öuß. (Kleingebäck

‘Görtcfjen
und Stollen

versorgen . Wir empfehlen vorzugsweise
in bester Qualität

Ist . Hefenkranz zu 0,90 , 1,80 u . 2,50 RM .
fst Gugelhopf „ 0,90 , 1,80 u . 2,50
ia. Streuselkuchen zu 1,00 u . 1,50 „
mürbe Brezeln zu 0,60 , 1,00 u . 2,00 *
fst. mürb . Ruch, zu 0,60,1,00 u . 2,00 „
Früchtebrot zu 0,20,0,40 RM . u. hölj .
Herzlebkuchen , Basler Lebkuchen , Christ¬
stollen nach Dresdener Art, feinst . Butter -
gebäck, EB, Keks, Anisbrötchen , Vanille¬
brötchen , Pfeffernüsse , Kokosmakrenen ,
Springerle , Makronenschnitten , Käse* und

Teekuche«, diverse Törtchen .

Unsere hochfeinen
Vanilletorten ,

HaselnuBtorten,
Mokkatorten,

Schokoladetorten
§ Punschtorten ,

Meringentorten ,
verziert und mit Aufschrift versehen er¬
freuen sich wegen ihrer Grüte allgemein

grüBter Beliebtheit .
Wegen der Arbeitsanbäufang in den letzen Tagen
vor dem Fest bitten wir frühzeitige Aufgabe Ihrer
Bestellung. Am Samstag, den 22. Dezember , wer¬
den Bestellungen nur bis 12 Uhr mittags angenommen

ABGABE NUR AN MITGLIEDER

Am silbernen Könning ist es ratsam, mnh wenn Kie leine Möbel gebrachen. bie tVeih-
nachtsmSveimittrtte ber Firma Araber ll. & F. Landes , » eit m. b. H.
H besnlhen. ALW„ : jtarlsrnhe . Mbe!Wais AonbeUatz. Psarzheim . W . jiall.FrieW'
Ktrahe 47. Die MnaVsmöbelmörlte iinb geössnst von II bis 18 llhr nnb sind einWeihachtsereigais .
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